
 

 

        

 
 

Gemeinsame Pressemitteilung der Diakonie Deutschland und des Evangelischen 

Fachverbandes für Teilhabe (BeB) zum Tag der Menschen mit Behinderung am 3. Dezember 

 

 

Berlin, 1. Dezember 2023  

 

Umfrage: Fachkräftemangel bedroht die Arbeit für Menschen mit Behinderungen – Mehr als die 

Hälfte der Einrichtungen können Plätze nicht besetzen  

Die Auswirkungen des Fachkräftemangels in den Einrichtungen der Behindertenhilfe werden immer 

gravierender. Das ist das Ergebnis einer repräsentativen Umfrage, die der Evangelische Fachverband 

für Teilhabe (BeB) unter seinen Mitgliedseinrichtungen durchgeführt hat. Die große Mehrheit der 

Befragten gab an, im ersten Halbjahr 2023 stark von den Auswirkungen des Fachkräftemangels 

betroffen zu sein. So bleiben 60 Prozent der offenen Fachkräfte-Stellen länger als sechs Monate 

unbesetzt. Dieser dramatische Personalmangel hat nicht nur organisatorische Konsequenzen, sondern 

wirkt sich auch direkt auf die Verfügbarkeit von Betreuungsplätzen aus. Eine Mehrheit von 53 Prozent 

der Befragten bestätigt, dass die Schwierigkeiten bei der Personalrekrutierung dazu geführt haben, dass 

Einrichtungsplätze nicht wiederbesetzt werden konnten. Anfragen von Menschen mit Behinderungen 

oder psychischen Erkrankungen müssen also abgelehnt werden.     

Diakonie-Sozialvorständin Maria Loheide: „Menschen mit Behinderungen brauchen professionelle 

Unterstützung, um ein selbstbestimmtes Leben führen zu können. Die Realität aber ist eine andere: Die 

Umfrage zeigt, dass der Fachkräftemangel dazu führt, dass die dringend notwendige Unterstützung für 

Menschen mit Behinderungen nicht ausreichend gesichert ist. Je weniger Stellen besetzt werden 

können, desto weniger Plätze stehen auch in den Einrichtungen zur Verfügung. Wir brauchen dringend 

eine gemeinsame Image-Kampagne für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen. Die muss unter 

Federführung des Bundesarbeitsministeriums für die Eingliederungshilfe auf den Weg gebracht 

werden.“  

Pfarrer Frank Stefan, Vorstandsvorsitzender des BeB: „Die Umfrage-Ergebnisse verdeutlichen in 

alarmierendem Maße die Notwendigkeit, Sofortmaßnahmen zur Sicherung qualifizierten Personals in 

der Eingliederungshilfe zu ergreifen. Der anhaltende Fachkräftemangel bedroht die Teilhabe von 

Menschen mit Behinderungen und stellt eine ernste Herausforderung für unsere Einrichtungen dar. Die 

Diakonie Deutschland und der BeB appellieren daher an Politik, Gesellschaft und 

Interessenvertreter*innen, gemeinsam Lösungen zu finden. Daher erwarten wir vom Bund, einen 

Runden Tisch zu initiieren, um dem Fachkräftemangel in der Eingliederungshilfe entgegenzuwirken.“  

Die repräsentative Umfrage des Evangelische Fachverband für Teilhabe (BeB) unter seinen 

Mitgliedseinrichtungen fand zwischen dem 11. September und dem 16. Oktober 2023 statt: https://beb-

ev.de/inhalt/umfrage-zum-personalmangel-2023/  

Der Internationale Tag der Menschen mit Behinderungen wird jährlich am 3. Dezember begangen. 

Dieser Tag wurde von den Vereinten Nationen (UN) ausgerufen, um das Bewusstsein für die Belange 

von Menschen mit Behinderungen zu schärfen und die Rechte und Würde dieser Menschen zu fördern. 

Der Tag soll dazu beitragen, Barrieren abzubauen, die Menschen mit Behinderungen daran hindern, 

vollständig an der Gesellschaft teilzunehmen. 

Presseinformation 
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Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Verena Götze, Pressestelle Diakonie Deutschland, Telefon: 030 65211-1780, 

pressestelle@diakonie.de 

Sevinç Topal, Pressekontakt Evangelischer Fachverband für Teilhabe (BeB), Telefon: 030 83001-274, 

presse@beb-ev.de 

Diese Pressemitteilung wird von den Pressestellen von Diakonie Deutschland und Bundesverband evangelische Behindertenhilfe 

verschickt. Doppelsendungen bitten wir zu entschuldigen. 
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